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Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. Januar.

Der Bundesrath dürfte ſich demnächſt mit der Aus
führung einer Beſtimmung des am 1. Januar 1900 in Kraft
getretenen neuen Jnvalidenverſicherungsgeſetzes zu be
ſchäftigen Gelegenheit haben. Nach dieſem Geſetze kann u. A.
durch übereinſtimmenden Beſchluß des Vorſtandes und des Aus-
ſchuſſes der Jnvaliditäts- und Altereverſicherungsanſtalten be
ſtimmt werden, daß die Ueberſchüſſe ihrer Sonder-
vermögen über den zur Deckung ihrer Verpflichtungen dauernd er
forderlichen Bedarf zu anderen als den im Geſetze vorgeſehenen
Leiſtungen im wirthſchaftlichen Jntereſſe der den Verſicherungs
anſtalten angehörenden Rentenempfänger, Verſicherten ſowie
ihrer Angehörigen verwendet werden. Solche Beſchlüſſe be
dürfen aber der Genehmigung des Bundesraths, und die Ge-
nehmigung kann widerrufen werden, wenn das Sonder-
vermögen der Verſicherungsanſtalt zur dauernden Deckung
ihrer Verpflichtungen nicht mehr ausreicht. Nachdem das neue
Geſetz ein Jahr hindurch in Kraft geweſen iſt, gehen einzelne
Verſicherungsanſtalten mit der Durchführung der ihnen in dieſer
Beziehung gegebenen Ermächtigung vor. So wird von der
Verſicherungsanſtalt ElſaßLothringen berichtet, daß ſie einen
Beſchluß gefaßt habe, wonach für die Folge den Angehörigen
der von der Anſtalt einem Heilverfahren unterworfenen Ver-
ſicherten während der Dauer des Heilverfahrens das ganze Kranken-
geld und den Angehörigen von Perſonen, welche der Kranken-
verſicherung nicht unterliegen, die Hälſte des ortsüblichen Tage-
lohnes als Unterſtützung gewährt wird, ſowie daß dieſe erhöhte
Angehörigenunterſtützung auch für die Sonn und Feiertage
gezahlt werden ſoll. Da dieſe Leiſtungen der Anſtalt über die
im Geſetze vorgeſchriebenen hinausgehen, ſo iſt nach S 45 des
letzteren die Genehmigung des Bundesrathes zu dem Be
ſchluſſe erforderlich, und wird deshalb die von der Verſicherungs
anſtalt ElſaßLothringen in Ausſicht genommene Leiſtung
dem Bundesrathe zunächſt zur Entſcheidung unterbreitet werden
müſſen. Es iſt, ſo meinen hierzu die „B. P. N.“, als ſelbſt
verſtändlich anzuſehen, daß der Bundesrath bei der großen
Tragweite, welche Beſchlüſſe der Verſicherungsanſtalten auf Ge
währung von über die geſetzlichen Forderungen hinausgehenden
Leiſtungen haben, eine genaue Prüfung jedes einzelnen Falles
und namentlich der dabei in Frage kommenden Vermögensver-
hältniſſe anſtellen wird, ehe er eine Entſcheidung zu fällen ſich
in der Lage ſehen wird.

Die Anſiedelnugskommiſſion und das Gut des
Herrn Endell. Diejenigen linksliberalen Blätter, welche ſich
über den Verkauf des dem Major a. D. Endell gehörigen
Rittergutes Kickrz durch die Anſiedelungskommiſſion für Weſt
oreußen und Poſen aufhalten, überſehen, daß die Anſiedelungs-
kommiſſion längſt nicht mehr in der Lage iſt, Güter allein aus
polniſchen Händen anzukanfen, ſondern mehr und mehr zum
Erwerbe von Beſitzungen ſchreiten muß, welche ſich in
ſchwachen deutſchen Händen befinden. Unter der Vorausſetzung,
daß ſolche Güter ſich für Anſiedelungszwecke eignen und preis
würdig zu erwerben ſind, liegt, wie offiziös hervorgehoben
wird, der Ankauf von Beſitzen aus ſchwacher deutſcher Hand
durchaus im Rahmen der Aufgabe der Anſiedelungskommiſſion,
weil nur wirthſchaftlich ſtarke deutſche Beſitzer eine kräftige
Stütze des Deutſchthums in den Oſtmarken bilden,
und weil außerdem für in ſchwacher deutſcher
Hand befindliche Beſitzungen die Gefahr beſteht, daß
ſie früher oder ſpäter in polniſchen Beſitz übergehen. Für das
Rittergut Kickrz treffen alle dieſe Vorausſetzungen zu. Es
eignet ſich zu Anſiedelungszwecken, der Kaufpreis iſt angemeſſen
und ſein bisheriger Beſitzer ſtand wirthſchaftlich auf ſchwachen
Füßen. Der Ankauf des genannten Gutes durch die
Anſiedelungskommiſſion entſpricht daher durchaus der Zweck
beſtimmung des 100-Millionenfonds. Für die Beurtheilung
der Frage, ob dies der Fall iſt, erſcheint es aber völlig unerheblich, daß der bisherige Beſitzer des Gutes ein vielfach in öffent-

lichen Angelegenheiten thätiger und im Bunde der Landwirthe eine
führende Rolle ſpielender Mann iſt. Wenn es dieſem übrigens
durch den Verkauf ſeines Rittergutes gelungen wäre, ſich wieder
eine wirthſchaftlich geſicherte Exiſtenz zu ſchaffen, ſo wäre das
ſicher im Intereſſe des Deutſchthums in der Provinz Poſen
nicht zu beklagen. Eine ſolche Nebenwirkung des Ankaufes
eines Gutes durch die Anſiedelungs Kommiſſion läge daher gleich
falls in der Richtung der dieſer geſtellten Aufgaben.

Der Kaiſer beſuchte, wie ſchon kurz gemeldet, Donners
tag Abend bei ſeiner Anweſenheit in Hamburg auch das
Deutſche Schauſpielhaus. Es war ein richtiger Kaiſer
abend. Der Zuſchauerraum war glänzend geſchmückt und ſeit
Tagen ausverkauft; für einzelne Plätze wurden bis zu
100 Mk. bezahlt. Beim Eintreffen Sr. Maj. vor dem Schau
ſpielhauſe und bei der Vorſtellung der am Eingang
wartenden Herren brachen die anweſenden Zuſchauer in immer
wieder erneute Hochrufe aus. Als Se. Maj. (in Admirals
Uniform) die Loge betrat, ſpielte das Orcheſter die National
hymne, während die Zuſchauer ſich von ihren Plätzen erhoben.
Der Kaiſer ſtand einige Minuten an der Brüſtung und betrachtete
die eigenartige Einrichtung des Theaters und das Deckengemälde.
Jn der Kaiſerloge hatten auch die beiden Bürgermeiſter Hach-
mann und Mönckeberg ihre ar in der benachbarten
Loge ſaß der Reichskanzler Graf von Bülow mit dem
preußiſchen Geſandten Graf WolffMetternich. Nach Beendigung
der Aufführung gab Se. Maj. lebhaft ſeinen Beifall zu er

kennen und ſprach dem Dichter Otto Ernſt und dem Direktor
Baron Berger ſeine Anerkennung über das Stück „Jugend von
heute“ aus. Um 10 Uhr verlieg der Kaiſer das Theater und begab
ſich zu der Wohnung des Geſandten Graf WolffMetternich, wo der
Thee eingenommnen wurde. Um Mitternacht verließ der Kaiſer
die Wohnung des Geſandten Grafen Wolff-Metternich, um
an Bord der Yacht „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ zurück
zukehren. Freitag Vormittag begab ſich der Kaiſer kurz
nach 10 Uhr auf Deck. Die Muſik ſpielte den Präſentier
marſch und das „Heil Dir im Siegerkranz“. Als
Se. Maj. ſodann das Schiff verließ, brach die Mannſchaft in
ein dreimaliges Hurrah aus. Generaldirektor Ballin geleitete
den Kaiſer an den Wagen, der einige Minuten vor 10 Uhr
am Tammthor-Bahnhof anlangte. Hier waren beide
Bürgermeiſter, Senator Burchard und der Geſandte Graf
Wolff-Metternich anweſend, von denen ſich der Kaiſer
durch Händedruck verabſchiedete. Nachdem der Kaiſer den
Wagen beſtiegen hatte, ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Noch
vom Fenſter grüßte Se. Majeſtät die auf dem Bahnſteig an
weſenden zahlreichen Zuſchauer, die den Herrſcher ſowohl bei
der Anfahrt wie bei der Abfahrt mit lebhaften Hurrahs be-
grüßt hatten. Nachmittags 3* Uhr traf der Kaiſer wieder im
Neuen Palais bei Potsdam ein

Die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert ſind geſtern
Mittag von Potsdeom nach Plön zurückgereiſt.

Aus Cronberg wird berichtet, daß die Kaiſerin
Friedrich geſtern Vormittag einen Spaziergang im Park
unternommen habe. Durch dieſe Meldung ſind, was wir ſchon
andeuten konnten die von einigen Blättern verbreiteten
ſchlimmen Nachrichten über das Befinden der Kaiſerin Friedrich
entſchieden widerlegt.

Der Verein deutſcher Standesherren hat in Frankfurt
a. M. ſeine diesjährige Zuſammenkunft abgehalten. Für den ver-
ſtorbenen Präſidenten Grafen Solwms wurde dem „Frkf. Gen.-Anz.“
zufolge Fürſt zu Löwenſtein-Wertheim-Freuden-
verg gewählt. heilnehmer an der Verſammlung ſind Fürſt
zu Löwenſtein Wertheim Freudenberg Fürſt Bentheim, Fürſtzu Zſenburg-Büdingen, Fürſt Leyen, Kirn SalmHorſtmar, Fürſt
StolbergWernigerode, Graf Glich, Graf Rechberg und Rothen
lören, Graf Neipperg, Graf Waldburg-Zeil, Erbgraf Waldburg,
Graf Bentinck, Graf Solms-Wildenfels, Graf Caſtell-Rüdenhauſen,
Fürſt zu Löwenſtein-Wertheim, Fürſt SalmSalm, Graf Solms
Laubach, Graf Erbach-Erbach und Graf Solms-Lich.

Eine hohe Auszeichnung erhielt Generaldirektor Ballin,
der Leiter der Hamburg-Amerika-Linie, vom Kaiſer
bei Gelegenheit der Anweſenheit des Monarchen in Hamburg. Der
Kaiſer verlieh Herrn Ballin den Kronenorden 1I. Klaſſe mit
Brillanten.,

VPerſonalugchrichten. Jn den Blättern iſt vielfach davon
die Rede geweſen, daß der Prinz Leopold zu Jſenburg-
Büdingen-Birſtein, Leutnant der Reſerve im 78. Jnfanterie-
Regiment in Osnabrück, mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen ſei. Dem
iſt nach den „B. N. N.“ nicht ſo. Der Prinz (der übrigens infolge
der mißlichen Verhältniſſe ſeiner Familie auf ſeine Rechte als Erb
prinz verzichtet hat) erhielt den erbetenen Abſchied, allerdings ohne
Berechtigung des Tragens der RegimentsUniform.

Zur Einführung der Maſchinengewehre in die
deutſche Armee erfährt das „B. T.“, daß man ſich in
techniſchen Kreiſen der Militärverwaltung damit beſchäftigt, ſo
wohl für dieſe neue Waffe als auch für das Jnfanteriegewehr
ein und dieſelbe herzuſtellen. Das Kaliber der
beiden Feuerwaffen iſt das gleiche; die Patronenhülſe
iſt indeß bei dem Geſchoß des Maſchinengewehres von dem
des Jnfanteriegewehres verſchieden. Die Eigenart des erſteren,
das ungeheuer ſchnelle Abfeuern, bedingt ein anderes Metall
zur Hülſe als bei dem Jnfanteriegewehr. Die Verſuche zur
Erfindung eines Einheitsgeſchoſſes werden in der
Munitionsfabrik zu Spandau gemacht, während in der
Gewehrprüfungs kommiſſion zu Ruhleben bei
Spandau fortgeſetzt Probeſchießen mit dem Maximgewehr ſtatt
finden. Erſt wenn die Geſchoßfrage gelöſt iſt und noch andere
mit der praktiſchen Anwendung der Maximgewehre verbundene
beſondere Umſtände hinreichend geklärt ſind, wird die allge
meine Einführung dieſer Waffe bewerkſtelligt werden.

Die Rangliſte der ſächſiſchen Armee für 1901 weiſt einen
Beſtand von 24 Generalen, 163 Stabsoffizieren, 370 Hauptleuten
und Rittmeiſtern, 344 Oberleutnants und 476 Leutnants, im
Ganzen alſo von 1377 Offizieren des Aktivſtan des auf. Das
iſt ein Minderbeſtand von 20 Offizieren, der auf die Leutnants
entfällt, deren Zahl den durch die verſchiedenen Neuformationen der
letzten Zeit an den Offiziersnachwuchs geſtellten Anſprüchen nicht ge
nügte, da ſie um 34 zurückgegangen iſt. In der
Reſerve beziffert ſich die Geſammtzahl der Offiziere auf
1260, in der Land wehr I. auf 491 und in der Land wehr II.
auf 286. Mit den Offizieren des Beurlaubtenſtandes zählt mithin
die ſächſiſche Armee 3424 Offiziere, was einen Zuwachs von 87
Offizieren bedeutet. Von den 81 Fähnrichen (gegen 85 im Vorj hre)
ſind allein 33 bei der Feldartillerie eingetreten, was ſich durch die
günſtigen Ausſichten auf Beförderung bei dieſer Waffengattung erklärt.
An Sanitätsoffizieren des Aktivſtandes ſind 124 gegen 128
im vorigen Jahre vorhanden.

Aus Poſen. Der Bezirksausſchuß erklärte die
polniſchen Stimmzettel bei den Gewerbegerichts-
wahlen in Poſen für ungiltig. Gewählt ſind alſo die
deutſchen Arbeitgeber und die ſozialiſtiſchen Arbeitnehmer. Die
Angelegenheit iſt inſofern von beſonderer Bedeutung, als die
Polen auch bei den Reichstagswahlen bisher ihre
Stimmzettel ſtets in polniſcher Sprache abgegeben haben, dieindeß bisher anſtandslos als giltig angeſehen wurden. Jn

der geſtrigen r m zu Poſen wurde derMagiſtratsantrag, 440 000 Mk. für den Neubau eines
deutſchen Theaters (880 000 Mk. trägt der Staat bei) zu
bewilligen, unter dem heftigen Widerſpruch der Polen ange
nommen. Major a. D. Endell hat, wie dem „Poſ. Tagebl.“
mitgetheilt wird, auch ſein Mandat als Mitglied der
Landwirthſchaftskammer niedergelegt.

n r für das KönigreichSachſen. Ein Oberverwaltungsgericht, wie es für Preußen
ſeit nunmehr über 25 Jahren beſteht, iſt mit dem 1. Januar
auch für das Königreich Sachſen ins Leben getreten. Der
28 Gerichtshof beſteht aus zwei Sengten mit je fünf Mit-
gliedern.

Einſchränkung der Koksfördernug. Der Vorſtand
des RheiniſchWeſtfäliſchen Koksſyndikats richtet das folgende
Rundſchreiben an ſeine Mitglieder:

„Jnfolge der gänzlich veränderten Marktlage werden wir einer
demnächſt einzuberufenden Monatsverſammlung per Januar eine
Einſchränkung von 5 Proz. zur Beſchlußfaſſung unterkreiten
müſſen. Dieſe Mittheilung machen wir Jhnen ſchon beute, damit
Sie in der Lage ſind, g leich von Veginn des Monats
Januar an dieſe Einſchränkung eintreten zu laſſen.“

Das deutet auf eine weitere Verſchlechterung der Lage der
Eiſeninduſtrie.

Die deutſchen Peſtaleozzivereine, deren Zweck be-
kanntlich die Unterſtützung der Hinterbliebenen des Volksſchul-
lehrerſtandes iſt und zu denen außer einer großen Zahl von
Wohlthätigkeitsmitgliedern aus allen Ständen die allermeiſten
Volksſchullehrer des Reiches gehören, haben ſich jetzt zu
ſammen geſchloſſen. Durch den äußeren Zuſammen-
ſchluß, bei dem jeder Verein ſeine Selbſtändigkeit behält, ſoll
hauptſächlich die gemeinſame Berathung über innere Ein-
richtungen und über Mittel und Wege zur Erzielung neuer
Einnahmen gefördert werden. Mit der Leitung der „Zentral
ſtelle der deutſchen Peſt alozzivereine“ iſt der
Vorſtand des Peſtalozzivereins der Provinz Schleſien be-
auftragt worden.

Schriftliche Entſchuldigungen für Schulverſänmniſſe
in Krankheitsfällen können nach einer endgiltigen Ent
ſcheidung des Kammergerichts als letzter Reviſionsinſtanz
nicht erzwungen werden. Es genügt vielmehr, wenn die Ent-
ſchuldigung mündlich beim Lehrer ausgeſprochen wird. Viele
Rektoren und auch höhere Schulbehörden waren bisher anderer
Meinung und hielten ſtreng auf ſchriftliche Entſchuldigungen.,

Amerikaniſche Doktorfabrik. Der Zabntechniker Fravg
Bernhard in Berlin hatte von der Acadomia IIlinois den Doktortite
erhalten das Diplom war von den angeblichen Profeſſoren Winter
und Ungelenk unterzeichnet. Als Bernhard dann auf ſeinem Schilde
den Dokltortitel führte, wurde ihm vom Polizeipräſidenten aufgegeven,
binnen acht Tagen die Aufſchrift Dr. chir. dent. 2c. zu entfernen
und in Zukunft einen ſolchen Titel nicht zu führen.
Es war von dem Konſul in Chicago eine Auskunft
über die fragliche Hochſchule eingezogen worden. Der Konſul berichtete,
die Profeſſoren Winter und Ungelenk ſeien nicht zu ermitieln, ſondern
hätten Chicago verlaſſen eine Lehranſtalt Academia Iilinois, welche
befugt ſei, Doktortitel zu verieihen, habe niemals beſtanden. Es handle
ſich um eine Schwindelakademie die ſtaatlichen Behörden erlennen
in Amerika ſolche Diplome nicht an. Werde eine ſolche Doltor
fabrik ſchließlich von der Polizei geſchloſſen, ſo werde ſie vald wieder
unter einem anderen Namen eröffnet, um mit Doktortiteln nach
Europa Handel zu treiben. Ein ſolcher Doktortitel biete nicht die
geringſte Gewähr für wiſſenſchaftliche Befähigung. Der Bezirks-
ausſchuß wies die Klage des Zahntechnikers ab. Dieſe Entſcheidung
focht Bernhard durch Berufung an das O erverwaltungsgericht wies
jedoch die Berufung ab da feſtgeſtellt ſei, daß der Kläger den Tite“
von einem Schwindelunternehmen erhalten habe auch nach ameri
kaniſchem Rechte ſeien Winter und Ungelenk nicht befugt geweſen,
Doktortitel zu verleihen.

Schutz des Urheberrechts. Angeſichts der bevorſtehenden
erſten Berathung des Geſetzentwurfs betreffend das Urheberrecht im
Plenum des Reichstags wird im Kuppelraum der Wandelhalle eine
Ausſtellung von Produkten der photographiſchen Kunſt
veranſtaltet werden. Dieſelbe wird von den erſten Firmen Deutſch-
lands auf dieſem Gebiete veſchickt. Es ſoll hauptſächlich der Zweck
verfolgt werden, den Nachweis zu führen, daß das durh die bisherige
Geſetzgebung gewährte Schutzrecht als unzulänglich anzuſehen iſt.

Der allgemeine deutſche Judentag, deſſen Einberufung viel
fach ſelbſt in jüdiſchen Kreiſen ſchweren Bedenken begegnete, ſoll
trotzdem thatſächlich zu Stande kommen. Dieſer Tage hat in Berlin
eine Vorbdeſprechung von Delegirten des deutſch-israelitiſchen
Gemeindebundes, des deutſchen Rabbiner Verbandes des
Centralvereins deutſcher Staatsbürger füdiſchen Glaubens,
der jüdiſchen Litteratur- und Lehrer Vereine ſowie
des in letzter Zeit unter den Juden ſehr erſtarkien Beni Brith
Ordens ſtattgefunden, die ſich eingehend mit der Frage des Juden-
tages beſchäftigte. Die Jnſſlitution iſt als eine Zuſammenfaſſung der
beſtehenden jüdiſchen Organiſationen, etwa in der Art
eines regelmäßig einzuberufenden Delegirtentages, unter
Leitung eines geſchäftsführenden Ausſchuſſes, geplant. Sie
ſoll, wie ein Delegitter ſich ausdrückte, „aus freier Initiative für das
Judenthum das ſchaffen und leiſten, was die Regierung in Preußen
für das Judenthum ſich bisher zu leiſten geweigert hat.“ Ueber
die Beſchlüſſe der Vorkonferenz in ihren Einzelheiten wird vorläufig
ſtrenges Geheimniß bewahrt. Wir haben unſerer Anſicht über des
Projekt bereits wiederholt Ausdruck gegeben.

c a

C. 2China.
Betrübenderweiſe beſtätigt ſich nun doch noch unſere

Meldung von dem ſchweren Unglück im Peitang-Fort,
dem eine Reihe wackerer deutſcher Soldalen zum Opfer fiel
Generalleutnant v. Leſſel meldet nämlich aus Tientſin:
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Beim Salutſchiexen zur Jahreswenoe im Peitang- Fort wurden
von 2. Batterie ſchwerer Felohaubitzen und 3. Pionier- Kompagnie

6 Mann getödtet, 15 verwundet.
Nach einem Telegramm aus Peking vom geſtrigen Tage

bat eine Verſammlung der Geſandten ſiattgefunden.
Jn derſelben wurde mitgetheilt, Li-Hung-Tſchang und
Tſching ſeien bereit, das Friedensabkommen
zu unterzeichnen, ſobald dasſelbe wirklich
65 rtig vorliege. Li-Hung-Tſchang wünſche, an den Ver
andlungen bis zum Schluß perſönlich theilzunehmen. Die

Aerzte ſeien der Anſicht, daß er nach der ſpaniſchen Geſandt-
ſchaft geſchafft werden könne, wo die Konferenzen abgehalten
werden ſollten, wenn das Wetter günſtig ſei.

Wie „Central News“ erfährt, ging eine amtliche Depeſche
in Zandon ein, die meldet, die von den Mächten geſtellten
Bedingungen ſeien von der chineſiſchen Regierung zwar
angenemmen worden, aber ſie erkläre, daß die unverzügliche
Fr. iteng einiger Forderungen unmöglich ſei und vorläufig
verſchoben werden müſſe. Da haben wir alſo wiederum die
alte Lerſchlepungspolitik der Chineſen!

Der Krieg in Südafrika.
Die Buren ſtehen nicht mehr weit von Kapſtadt. Nach

einem Telegramm von dort ſind ſie nur noch vier Tagemärſche
von der Hauptſtadt der Kapkolonie entfernt. Die Engländer
landen daher in aller Eile Geſchütze von Kriegsſchiffen und
ſchiffen die Gefangenen ein. Kitchener iſt in der größten
Klemme, er theilte bereits den Minenbeſitzern mit, ſie dürften
nicht auf Schutz der Minen rechnen.

Nach den letzten Nachrichten über die ſchnelle Bewegung
der Buren nach Süden, kann die jetzt gemeldete Annäherung
an Kapſtadt nicht mehr Wunder nehmen. Wie groß das
Streifkorps iſt, das dort am weiteſten vorgeſchoben worden,
darüber ſteht noch nichts feſt. Als ſelbſtverſtändlich kann aber
wohl geiten, daß die Buren an ein Eindringen in die Stadt
zicht denken, ihr allgemeiner Plan kann neben der Störung der
Bahnverbindung nur dahin gehen, an möglichſt vielen Stellen
das Land zu revolutioniren; dazu iſt aber ein ſo weites Vor
rücken gegen die Hauptſtadt von nicht zu unterſchätzender
moraliſcher Bedeutung. Das Korps der Buren, das, wie be
richtet, auf Fraſerburg marſchirte, hat die Abſicht, dieſen Eiſen
bahnplatz zu beſetzen, aufgegeben, als es ihn von den Engländern
beſetzt fand. Dies ergiebt ſich aus folgendem Telegramm

Kapſtadt, 4. Jan. Die im Weſten der Kolonie eingedrungenen
Buren wu:den heute in Fraſerburg erwartet die Engländer beſetzten
indeſſen die Stodt. Der Find ſcheint jetzt auf Williſon, nordwen
lich von Fraſervurg, zu marſchiren. Mehrece Burenkommandos er
ſchienen in Gr qualandWeſt. Es verlautet, ihr Ziel ſei Griquatown,
das von den Engländern beſetzt iſt.

Jn Johannesburg häufen ſich offenbar auch die
Schwierigkeiten für die Engländer denn, wie wir aus London
berichtet haben, liegen dort Meldungen vor, wonach die Johannes
burger Behörden beabſichtigen, die Fremden zum Veriaſſen der
Stadt zu zwingen, da die Schwierigkeiten, die Stadt mit Lebens-
mitteln zu verſehen, ſehr groß ſind. Die Minendiſtrikte
ſind längſt nicht mehr ſicher vor den Buren, wie ſich aus unſerer
Meldung über die Zerſtörung von Maſchinerieen für den
Grubenbetrieb ergab. Daß es ſich dabei nicht um einen
einzelnen Vorfall handelt, ergiebt ſich aus der oben gebrachten
Verkündigung Kitcheners, daß er nicht mehr für die Sicherheit
er Minen garantiren könne alſo wohin die Engländer blicken,
überall Mißgeſchick!

Vielleicht hat es dem britiſchen Publikum einen kleinen
Troſt gewährt, wenn ihm wieder von Friedensabſichten in
Burenkreiſen berichtet worden iſt. Wir erhalten nämlich

olgendes Telegramm:
London, 4. Jan. Nach Meldungen der Morgenblätter aus

Pretoria von vorgeſtern iſt dort ein Buren-Friedens-
Komitee gegründet worden, welches aus vier ehemaligen Mit-
gliedern des Volksraads und dem Bruder des Generals Cronje be-
ſteht. Das Komitee ſoll die im Felde ſtehenden Buren mit der
thatſächlichen Lage bekannt machen, namtlich mit der Abſicht Kitcheners,

die Burenfamilien, we'che ſich ergeben, mit all ihrem Hab urd Gut
in Lagern in beſonderen Diſtrikten unterzubringen und ſie unter
militäriſchen Schutz zu ſtellen. Lord Kitcheyer hat dem Komtee per-
ſönlich ſeine Präne eingehend dargelegt. Jn allen Tiſtrikten ſind
Unterausſchüſſe errichtet worden.

Die Tragweite dieſer Nachricht iſt natürlich bei dem Mangel
anderer als aus engliſcher Quelle ſtammender Meldungen nicht
zu überſehen, jedenfalls kann man im gegenwärtigen Augenblick
ebenſogut auf eine plötzlich bei den Engländern hervorgetretene
Friedensliebe, als auf eine ſolche bei den Buren ſchließen. Obige
Nachricht paßt auch auf die erſtere Möglichkeit nicht ſchlecht.

Einſtweilen haben die Engländer keine dringendere Auf-
gabe, als ihre Truppen in Südafrika zu verſtärken, denn mit
den gegenwärtigen Streitkräften können ſie nicht nur die Buren
republiken unterwerfen, ſondern ſie ſind nicht einmal mehr Herren
in der Kapkolonie. Unter dieſen Umſtänden wird ihnen die
Nachricht aus Sydney willkommen ſein, daß ſich 5000 Auſtralier
bereit erklärt haben, als Freiwillige nach Südafrika zu gehen.
Wahrſcheinlich iſt dieſe Nachricht aber nicht. Wenigſtens lief
folgende Meldung aus Melbourne ein:

Jn der Kolonie Viltoria werden zur Zeit Leute ausgehoben für
das neue Komingent, weſches die Kolonie nach Südafrika entſenden
will. Visher ſind t aufen d Meldungen eingegangen. Man hofft,
daß bis Ende Januar 400 Mann vollſtändig ausgerüſtet und zur
Abreiſe bereit ſein können. In Südauſtralien haben ſich bereits
600 Mann gemeldet und in Neuſeeland 2000 Mann. Queensland
iſt r h m jede gewünſchte Zahl von Mannſchaften zu ent-
enden. (79)

Jnzwiſchen iſt Sir Alfred r r Gouverneur
von Transvaal und vom Oranjeſtaat neben ſeiner
Stellung als Oberkommiſſar von Südafrika ernannt worden.
Hutchinſon, bis jetzt Gouverneur von Natal, wurde zum
Gouverneur der Kapkolonie ernannt. Mac Callum, der
Gouverneur von New-Foundland, wurde zum Gouverneur von
Natal und Major Good Adams, Reſident Kommiſſär in
Betſchuangland, zum ſtellvertretenden Gouverneur vom Oranje-
ſtaat ernannt.

Unter den Mitgliedern der engliſchen Königsfamilie, die ſich am
Donnerstag zur Begrüßung des Feldmarſchalis Roberts
auf dem Londoner Bahnhof eingefunden hatten, befand ſich auch die
Prinzeſſin von Wales Nach dem Empfang fuhr dann der
Prinz von Wales mit ſeiner Gemahlin, nicht mit der Gemahlin
des Feldmarſchalls, wie zuerſt gemeldet, nach dem Buckingham-
Palaſt. Lady Roberts und die Töchter des Feldmarſchalls verließen
den Bahnhuf in einem Wagen, der dicht hinter dem des Feld-
marſchalls fuhr.

Ein geſtern früh ausgegebener Bericht über das Befinden
des Präſidenten Krüger beſagt: Der Präſident verbrachte die
Nacht ziemlich ruhig. Die Krankheit ſcheint im Allgemeinen
einen günſtigen Verlauf zu nehmen

Präſident Krüger erläßt eine Erklärung, die Sir Drummond
Wolfs Vorſchlag wegen Bildung eines ſfüd afrikaniſchen
Staatenbundes unter Englands Führung, worin die Buren
ſtaaten eintreten ſollen, zur ückweiſt. Das Befinden Krügers
beſſert ſich langſam.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Wahltag in Oeſterreich
bat die Niederlage der Sozialdemokratie beſiegelt.
Von den ſieben Sitzen, die ſie bisher in Böhmen hatten, ſind ihnen
ſechs verloren gegangen. Beſonders bemerkens werth iſt die
Thatſabe, daß ſämmtliche Mandate in den Wathlbezirken,
in denen zu Beginn des vorigen Jahres der Kohlen-
arb. iterausſtand mit dem bekannten, im Weſentlichen negativen
Ergebnß für die Arbeiter ſtattgefunden hat, der Sozial
demokratie entriſſen worden ſiad. Der größere Theil dieſer Sitze
fällt der radikalational Schönerer-WolfGruvpe zu die übrigen
geben in die Hände der nationalen czechiſchen Arbeitergruppe über.
Die Eroberung einiger Sitze in Niederöſterreich, Mähren und Schleſien
kann die anderen Verluſte nicht weit machen.

Frankreich.
Der ruſſiſche Botſchafter.

Wie der „Siöcle“ meldet, wird der ruſſiſche Botſchafter
in Paris, Fürſt Uruſow, demnachſt einen längeren
Urlaub von unbeſtimmter Dauer antreten.
Sollie ſich dieſe Nachticht beſtätigen, ſo könnte daraus
auf vorhandene Verſtimmungen geſchloſſen werden, die
vermuthlich mit den heftigen Angriffen ruſſiſcher Blätter gegen
das Kabinet Waildeck Rouſſeau und insb ſondere wider den
Kriegs Miniſter General André in Zuſammenhang ſtehen,
deſſen ſcharfes Vorgehen gegen die klerikalen Elemente im
Offizierkorrs in Peſersburger Blättern lebhafte Kritik hervor
ger ufen haben. Der den Gepflogenheiten entſprechende Aus
tauſch von Glückwunſchtelegrammen zwiſchen dem Kaiſer von
Rußland und dem Grafen Lamsdorf einerſeits ſowie dem Präſidenten
Loubet und dem Miniſter Delcaſſs andererſeits kommt als
Gegenbeweis um ſo weniger in Betracht, als Herr Loubet für ſeine
Perſon im Laufe des letzten Jah es erkennbar von dem ſozialiſtiſch
angehauchten Kabinet argerückt t und Herr Delcaſſé es von Anfang
an vermieden hat, ſich parteipolitiſch feſtzulegen.

Eine heute früh bei Schluß der Redaktion eingelaufene Meldung
aus Par s lautet: De Meldung des „Siöcle“ über einen
längeren Urlaub des ruſſiſchen Botſchafters Fürſten Uruſow von unbe
ſtimmter Dauer wird von halbamtlicher Seite für unbegründet erklärt,

Verſchiedenes.
Vertreter der miniſteriell r. publikaniſchen Gruppen degaben ſich

zu Briſſon und trugen ihm im Namen ihrer Parteien die
Kandidatur für die Kammervpräſidentſchaft
an Briſſon nahm das Anerbieten an. von den gemäßigten
Republikanern und den Not onaliſten wird jedoch die Wiederwahl
Deschanels für ſt ver gehalten.

Einem ſtatiſtiſchen Ausweis des Finanz miniſteriums
zufolge betrug die Zahl der in Georauch befindlichen Motor
rä der im vorigen Jahr 6081, die der Fahrräder 737 000 und
lieferte einen Steuerertrag von 4413 000 Fres.

Türkei.
Urnruhenim Vilajet Koſſovo

In Stiplje im Vilajet Koſſovo kam es zu einem blutigen
Zuſammenſtotz zwiſchen den bulgariſchen Ein
wohnern und türkiſchen Gendarmen und Truppen.
Auf türkiſcher Seite wurden mehrere getödtet, eine Anzahl Per
ſonen wurde verhaftet. Der Vali, der Gendarmerie- Kommandant
und andere Beamte aus Uesküb, ſowie Truppenverſtärkungen ſind in
Stiplje eingetroffen. Als die Unruheſtifter gelten Mitglieder des
macedoniſchen Komitees, die angeblich den Zweck verfolgen,
die demnächſt erwartete Weihe des ſerdiſchen Meirropoliten von
Uesküb, Firmilian, zu verhindern.

Englaud.
Die Neufundlandfrage.

Dem „Reut. Bur.“ zufolge iſt die Meldung, daß die Regelung
der Neufundlandfrage auf der Grundlage der Abtretung von
Gambia an Frankreich erfolgt ſei, völlig erfunden.
Abgeſehn von einem Gedankenaustuſch zwiſchen den Regierungen,
in dem der beiderſeitige Wunſch, die Angelegenheit zu regeln, aus
g drückt wurde, hat ſich nichts ereignet irgend welche Einzelheiten
ſind von den Regie nungen nicht beſprochen worden.

Telegramme,
Berlin, 5. Jan. Das „Kl. Journal“ meldet aus Ham-

burg Ein Tiſchlermeiſter und ſeine Tochter ſind an Kohlen
dunſt infolge zu frühzeitigen Schließens der Ofenklappe in ihrer
Wohnung erſtickt aufgefunden.

München, 5. Jan. Der Maler und Profeſſor der Kunſt
akademie Nikolaus Gyſes iſt geſtorben.

Finme. 5. Jan. Jnfolge großen Sturmes kippte eine
Barke um. Ein Matroſe iſt ertrunken.

Bradock, 5. Jan. Oberſt Williams griff am 1. Januar
eine ſtarke Poſition der Buren auf den Kopjes einige Meilen
weſtlich von Middelburg an. Seine Streitmacht war
aber nicht genügend, um den Feind aus ſeiner
ſt arken Stellung zu vertreiben. Der Feind zog ſich
während der Nacht zurück und wandte ſich nach Beteſta. (Alſo
wieder eine Schlappe der Engländer! D. Red.)

Kapftadt, 5. Jan. 200 Buren gingen über den Oranje-
fluß zurück und wandten ſich nach Norden.

Aus Nah und Fern.
Neue Venennungen von Dampfern. Der Name des in

der Mittelmeer-Linie zwiſchen Genug und New York beſchäftigten
Schnelldampfers des Norddeutſchen Lloyd „KaiſerWilhelm II.“ iſt mit Genehmigung d s Kaiſers in „Hohen
zollern“ geändert worden, während der zweite der deiden für
den Norddeutſchen Lloyd auf der Wertit der Akuen- Geſellſchaft
Vulkan in Stetin im Bau befindlichen neuen Schnelldampfer mit
allerhöchſter Genehmigung den Namen „Kaiſer Wilhelm II.“ er
halten wird.

Ein Denkmal für H. Riegel. Der Vorſtand des Deutſchen
Sprachvereins hat beſchloſſen, zur Errichtung eines würdigen
Grabdenkmals für Prof. Hermann Riegel, den Stifter des
Vereins und früheren Muſeumsdirektor in Braunſchweig, die
Mittel bereit zu ſtellen, und hat den Zweigverein Braunſchweig
mit der Ausführung des Denkmals betraut.

Die Volkézänlung ergiebt für Bayern eine Einwohnerzahl
von 6 159 000 Seelen. Gegenüber der Zählung im Jahre 1895
mit 5818 5414 Seelen iſt dies eine Zunahme von 331 000 Seelen
oder von 57 Prozent.
d Der Ansſtand der Hafeuarbeiter in Antwerpen iſt völlig

eendet.
Eine Fenersbrunſt wird aus Hoerde, 4. Jan. gemeldet:

Heute früh 3 Uhr brach in dem neuerbauten Koksthurm der
Zeche „Crone“ Feuer aus. Die von Hoerde bherbeigeeilte Feuerwehr
konnte den Brand nicht löſchen. Der Thurm brennt gezenwärtig
noch. Der Schaden iſt kerrächtlich.

Die Verhaftung des katholiſchen Prieſters Havas,
Vorſitzenden des katholiſchen Klubs, wird aus Laurient in
Frankreich gemeldet. Der Grund für dieſe, großes Aufſehen erregende

Verhaftung iſt noch unbekannt. Man ſpricht von einem Skan da
der weite Kreiſe in Mirtleidenſchaft ziehen ſoll.

Von der Peſt. Die ruſſiſche Kommiſſion zur Verhütung und
i der Peſt macht, wie man aus Petersburg meldet,
bekannt, daß im Dorfe Wladimirowka im zarewskiſchen Vezirt
des Gouvernements Aſtrachan vom 17. Nov. bis 16. Dez. in einer
Bauernfamilie 9 Perſonen ſtorben ſind. Es ſind ſofortMaßregeln zur Bekämpfung der Epidemie ergriffen worden. Gegen
wärtig befinden n in Wladimirowka vier Kranke und zwölf Per
ſonen, die mit den Kranken in Berührung geweſen, zur Beobachtung

in W r Vezüglich der Meine Schiffsmeunterei. VBezügli r Meldung, daß an Vord
des britiſchen Kriegsſchiffes „Varfleur“ vor Hongkong eine
Meuterei unter der Mannſchaft ausgebrochen ſei, erklärt die
Admiralität, daß ihr hierüber kein e Nachricht vorliege.

Eiſenbahnunglück. Wie der „Köln. Ztg.“ amtlich gemeldet
wird, ſind geſtern früh kurz vor 7 Uhr fünf beladene Gruben
kohlenwagen von der Station Merchweiler nach Station
Brefeld (Fiſchbachbahn) zurückgelaufen und auf einen dort
haltenden Perſonenzug aufgefahren. 25 Perſonen wurden
leicht verletzt.

Malaga, die gaſtfreundliche Stadt“. Mit Rückſicht auf
die Haltung der Einwohner von Mala a bei dem Schin bruch des
Schulſchifes „Gneiſenau“ hat die Königin-Regentin
von Spinien eine Verfügung erlaſſen, durch die der Stadt der Vei
name „die ſehr gaſtfreundliche“ verliehen wird.

Feuer in einer Bibliorhef. Aus Budapeſt wird ge
meldet Jm Bibliothekeſaal des Abgeordnetenhauſes iſt ein Vrand
ausgebrochen, der eiwa 1500 Bände vernichtete.

Ein Brief von Sven Hedin. Von dem Aſienf. rſcher Sven
Hedin, der bekanntlich Chre mitglied des Vereins für Erdlunde zu
Halle iſt, ſind ſehr erfreuliche Nachrichten einge
trof fen. Aus Kopenhagen ſchreibt man dem „L.-N.“ darüber
Sven Hedin bezeichnet in ſeinem Briefe die Reiſe und die Unter
ſuchungen des letzten Sommers als „den Gianzpunkt
der Expedition.“ Am 20. Juli, ſo heißt es in ſeinemBerichte, brachen wir von Tſimen auf, um die unb. kannten
Gegenden des nördlichen Tibeis zu durchforſchen. Die Reiſe hin
und zurück zum Hauptquartier nahm 93 Tage in Anipru v und betrug
1559 km (ungefähr die Luft inie von Stockholm nich Paris). Der
Weg führte durch völlig unbekannte Gegenden und wurde auf
173 Biättern kartographir?. Die Karawane beſtand bei der Abreiſe
aus 6 Dienern, 7 Kameelen, 12 Pferden, 16 Schafen und einem Maul
eſ. l. Wäh end der Reiſe verloren wir einen Mann (einen afhan ſchen
Jäger, der nach einer Krankheit von 13 Tagen ſtarb und d ſſen Leiche
wir durch die Wüſte tragen mußten), ferner drei Kameele, neun

ferde und den Mauleſel. Die Thiere ſtarben infolge der Strapazen.
Faſt während der n Zeit befanden wir uns in der Hochebene
in einer Höhe von m. Die Karawane paſſirte Arkatag, die
mächtigſte Berggruppe der Erde, aus vier parallelen Bergketten be
ſtehend. Dann erreichten wir die Gegend beim Yangtſekiang. Hier
wurden wir aber genöthigt, die Rückreiſe anzutreten. Die wiſſen
ſchaftlichen Reſultate der Expedition ſind ſehr bedeutend und
können folgendermaßen zuſammengefaßt werden: Topo-
graphiſche Unterſuchungen, kartographiſche Aufnahmen, Meſſungen,
aſtronomiſche Ortsbeſtimmungen dreimal täglich meteorologiſche
Beobachtungen hypſometriſche Beſtimmungen geologiſche
und hnydrographiſche Obſervationen, photographiſche Auf-
nahmen u. ſ. w. Durch dieſe glücklich beendete Expedition ſind
viele bis dahin ganz unbekannte Gebiete Tibets erforſcht worden.
Man trifft zwar, ſchreibt Hedin, auf einer ſolchen Wanderung
keine der Gefahren, die einem im Feindeslande drohen, jedoch
wird die Karawane von Feinden verfolgt, die wie ſchwarze
Schatten Menſchen und Thiere bedrohen und auf ihren Untergang
lauern. So waren die wenigen Thiere, die zurückkehrten, gänzlich
entkräftet und bedurften langer Ruhe, um ſich einigermaßen wieder
zu erholen. Einer der ärgſten Feinde war der Weſterſturm, der immer
von Schnee und Hagel begleitet iſt und von welchem wir ſehr vielzu leiden hatten. Vie Kälte in dieſer Höhe (17 Eiffecthürme auf

einander geſtellt) veträgt 209 C (Minimustemperatur), man kann
ſich nicht einmal durch einen raſchen Marſch erwärmen, man kann
kaum Athem bolen, und man hat ein Gefühl, als ſollte wan zu
Boden ſtürzen. Die Gegend iſt an wilden Thieren, beſonders an
Antilopen, Bären, wilden Schaffen und Ziegen ſehr reich. Dagegen
trafen wir während 84 Tagen kein menſchliches Weſen. Nur eine
alte Jnſchreft an einer Felſenwand beſagte, daß Mongolen
früher dort gehauſt haben. Sven Hedin ſchließt ſeinen Be
richt mit der Mittheilung, daß er Anfangs November einen vier-
wöchigen Ausflug nach den Gebirgen bei Temirlik, ſüdl ch von Cob
Nor antreten werde. Dann folgt eine auf rei Monate berechnete
Wanderung durch die öden Gebiete der Cov-Wüſte, wo er im Laufe
dieſes Winters neue Forſchungen vorzuneh nen beabſichtigt. Jm März
hofft er in der kleinen Stadt Tjarkhlik weſtlich von Abdal einzutreffen,

wo die Hälfte ſeiner Kirawane unter dem Befehle eines Koſalen üder:
wintern ſoll und ron wo aus er hofft, wichtige Mitiheilungen von
„Allerinnerſten des inneren Aſiens“ ſenden zu können.

Perſonalnachrichten.
Ernannt wurde der Staatsanwaltsſchaftsrath Wuthenow

in Nor dhaufen zum Erſten Stagatsanwalt im Hechingen. Ven
Eiſenbahn-Sekreiärn Altmann in Halle a. S., Borchers in
Stendal, Köck in Erfurt, Mendelſon in Magde-
vurg, Schuchardt in Magedurg, Teichler inHalle a. S. wurde der Charakter als Rechnungsrath verliehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Löbejün, 3. Jan. (Todesſtur z. Verkauf.) Der in

dem hieſigen Porphyrwerke beſchäftigte Steinbrecher Schneider ſtürzte
bei den Abräumungsairbeiten, indem er ausgltt, von einer 25 Meter
bohen Felswand in den Steinbruch hinab und war ſofort eine
Leice. Der Verunglückte hinterläßt eine Wittwe und 5 Kinder.
Wegen Auflöſung der hieſigen Poſthalterei gelangt der geſamte
Beſtand an Pferden, Wagen, Schlitten 2c. am Monlag, den
14. d. Mis zur freiwilligen Verſteigerung.

Sangerhauſen, 4. Jan. (Gewerbeinſpektion.) Vom
1. April an ſoll in unſerer Stadt eine Gewerbeinſpeltion für die
Kreiſe Sangerhauſen und Eckartsber a errichtet werden.

Wernigerode, 4. Jan. (Die r aufdem Brocken) dürfte jedenfalls länger gewährt haben als in
manchem, nicht ſo hoch gelegenen Orte, denn noch um 6 Uhr am
Zinn morger ſaßen etliche der Feſttheilnehmer in luſtigſter
Stimmung bei der Sylveſter-VBowle vereint. 28 Herren und vier
Damen hatten den mühſamen Aufſtieg unternommen auf dem
Brockenplateau war die Schneedecke hart gefroren und glatt wie ein
Spiegel, ſodaß man ſich nur mühſam vorwärts bewegen konnte
Eine äußerſt klare Fernſicht belohnte alle Beſucher am Neujahrs-
morgen beim Sonnenaufgange. Jm herrlichſten Rauhreif glitzerten
alle Gegenſtände. Unangenehm bemerkbar machte ſich die ſtrenge
Kälte, denn in den Vormittagsſtunden zeigte das Thermomeier bei
ſcharfem Nordoſtwinde noch 17 Grad.

Goslar, 4. Januar. (Mord und Selbſtmord.) Die
Wittwe Beckmann in Liebenburg erhielt zu Sylveſter den
Beſuch ihrer beiden Schwiegerſöhne, des Bohrmeiſters Hille
aus Weſtfalen und des Eiſendrehers Hobohm aus Schladen. Gegen
Mitternacht gingen die beiden Schwäger nach der häuslichen Feier noch
aus und beſuchten im Orte mehrere Wirthſchaften. Unterwegs müſſen
die Beiden in Streit gerathen ſein, denn ſie kamen auf verſchiedenen
Wegen zur Wohnung der Shwiegermütter zurück. Hier riß Hille
nach kurzem Wortwechſel einen Revolver aus der Taſche und
ſchoß ſeinem Schwager Hobohm drei Kugeln in den Rücken. Darauf
ging Hille in das Zimmer ſeiner Fiau und tödtete ſith durch
einen Schuß in den Mund. Der ſchwerverwundete Hobohm liegt
hoffnungslos im dortigen Krankenhauſe.
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Deſſau, 4. Januar. (Berufung. Dividenden.)
Dr. Arthur Kleinſchmidt, bislang auße tordentlicher Profeſſor
an der Univerſität Heidelberg, iſt als Bibliothekar der herzoglichen
Hausbibliothek berufen und ihm der Titel „Hofrath“ verliehen
worden. Die nachſtehenden ſechs anhaltiſchen Aktiengeſellſchaften
ſtellen ihren Theilhabern für das letzte Geſchäftsjahr nachſtehende
Dividenden in Ausſicht BerlinAnhaltiſche Maſchinenbau Aktien
eſellſchaft 14 Proz. (gegen Proz. im Deſſauer
Sontinental-Gasgeſellſchaft 134 Proz. (131 Proz.), Anhaltiſch
Deſſauiſche Landesbank 7 Proz. (7 Proz.), Grube „Leopold“ 6 Proz.
(6 Proz.), Anhaltiſche Kohlenwerke 6 Proz. (6 Proz.) und chemiſche
Fabrik Leopoldshall 6 Proz. (61 Proz.).

W. Rudolſtadt, 4. Jan. (Der Fürſt) hat ſich geſtern nach
Berlin begeben. Von dort aus wird er nach kurzem Aufenthalt
wahrſcheinlich auf dem Kyffhäuſer-Revier zur Jagd eintreffen.

W. Eiſerach, 4. Jan. (Für das Burſchenſchafts-
denkmal) in Eiſenach ſind bisher bei dem Kaſſenwart Dr. Wiit-
haus- Eiſenach 73 706,82 Mk. eingegangen.

Meiningen, 4. Januar (Ob er kirchenratb.) Nachdem
Profeſſor Drews in Jena den Ruf abgelehnt, wurde, wie uns ge
meldet wird, Superintendent Dr. Hoffmann in Kan. burg als Ober
kirchenrath hierher berufen.

O Leipzig 4. Jan. (Hermann Facius Jn dervergangenen Nacht ſt arb unerwart t in Folge ein r Herz'ähmung
der im Intereſſe ſeiner Standesgenoſſen unerwüdlich toärige auch
weiteren Kreiſen bekannte erſte Vorſigende des Bundes deutſcher
Gaſtwirihe Hermann Facius. Auf dem letzten Gaſtwirihstage
in Heidelberg wurden ihm, deſſen verſöhnliche und ausgleig ende
Wirkſamkeit allgemein anerkannt wurde, noch ganz b. ſondere Ehrungen
zu Theil. Jn Saalf.ld (1848) geboren, konditionirte er in Frankfurt
a. M., Lübeck, Brüſſel, London c. und war ſeit Anfang der ſiebiger
Jahre in Leipzig Beſitzer großer Reſtaurants zul tzu des vornehmen
Hote s zum „Deutſchen Hauſe“. Auch dem Stadiverordnetenkollezium
gehörte er an.

Dresden, 4. Jan. (Ein Kouponfälſcher) i hierſelbſt
feſtgenommen worden er will aus Kaſſel ſein und dort die Falſch
ſtücke angefertigt haben. Dieſe ſted ſämmtlich Koupons der
Hamburger Hypothekenbank zu je 17,50 Mk., zahlbar em Jannar
1898 und auf der Rückſeite „A. Franke-Tresden“ geſtempelt. Um
kinen Verdacht zu erwecken, hat er beim Einlöſen der falſchen
Koupons in einem Bantgeſchäft zwei Stück echte Koupons zu je
17,50 Mk. der Hannoverſchen Hypolhekenvank mit präſentirt; in den
übri,en Fällen hat er mit der Einlöſung falſcher Koupons Dien“
männer beauftragt. Er will erſt am Tage ſeiner Feſtnahme nach
Dresden gekommen ſein und mit der Verwerthung der Koupons be-
gonnen haben; es ſind ihm angeblich 18 Stück eingelöſt worden. n
ſeinem Beſitz ſind 352 Mk. baares Geld und noch 627 Stück derartiger
Koupons vorgefunden worden. Es gewinnt den Anſchein, datz der
Betrüger auch anderwärts ſolche gefärſchte Koupons verausgabt hat.
Die Geſchädigteu werden erſucht, ſich bei der Kriminalabtheilung in
Dresden zu melden.

Olberuhanu (Königr. Sachſen), 3. Jan. (Ein Familien
drama) ſpielte ſich dieſer Tage im benachbarten R fland
ab. Um gemeinſam mit ihren Kindern den Tod zu
finden, ſprang die Eheirau des Wirthſchaftsbeſiters Schubert
daſeloſt früh x Uhr mit den beiden Kindern, von
d nen das eine 2 Jahre, das andere erſt 6 Wochen alt iſt, in einen
in der Nähe befindlichen Teich. Während das jüngere Kind ſofort
ertrank, ver mochten bei dem geringen Waſſerſta de die Frau und
das ältere Kind nicht den Tod zu finden, weshalb Beide den Teich
wieder verließen und in die Wohnung zurückkehrten. Die Frau, die
ſich auf dem Heuboden verſteckt hatte, wurde noch am ſelben Tage
Lr genommen. Schwermuth ſoll die Urſache der unglückſeligen

at ſein.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 6. Jannar Froſt, meiſt bedeckt, Schueefälle,
windig.

Montag, 7. Jannar Kalt, wolkig, vielfach bedeckt mit
KHiederſchlägen.

Wafferſiände.

v über,bedeutet über, unter Nuh) u re
Saale,

alle 4. Jan. 1,70 5. Jan. 1,68 0,92
rotha 1,64 1,54 0,10Alsleben 3. Jan. 1,80 4. Jan. mee»Calbe, Odp. 154 1420,12do. ünip. a 6.48 6.20 0.281

Unſtrut.
Straußfurt 13. Jan. 1,25 4. Jan. 1,40 0,15

Moldau.
Budweie Jan. Jan. 0,22 0,12Prag r 0,42 0,60 0,18Havel.
*Brandenburg 3. Jan. 4. Jan
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amllichen Depeſchen der
Königl. Elbſirom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Berlin, 4. Jan. Der „Börſencourier“ erfährt, daß die
Deutſche Grundſchuldbank in Berlin von geſtern ab
wieder die vor dem 1. Januar fällig gewordenen Zinskoupons ihrer
Realobligationen einlöſt, deren Zahlung mehrere Wochen inhibirt war.

Kölu, 4. Januar. Jn der heutigen Verſammlung des
Halbzeug- Verbandes waren ſämmtliche Werke einſchließlich
derjenigen der neueingetretenen Moſelgruppe vertreten. Es wurde
feſtgeſtellt, daß die Schwierigkeiten, die ſich der Neubildung
des Verbandes bis zur letzten Stunde entgegengeſtellt hatten,nunmehr alle beſeitigt ſind und die bereits in aſſeldorf ein

erichtete Verkaufsſtelle ſofort ihre Thätigkeit aufnehmen
ann. Für neue Abſchlüſſe wurde eine Herabſetzung der Preiſe

deſchloſſen, die der heutigen Marktlage Rechnung trägt.
Hinſichtlich der alten Abſchlüſſe wurden den Werken Nach-
läſſe anheim gegeben ſo daß durch dieſelben in Verbindung mit
einer gleichzeitig beſchloſſenen Ausfuhr Vergütung den reinen Walz-
werken der Wettbewerb im Jn- wie im Auslande wieder

möglich ſein wird. Wie die Kölniſche Zeitung“ noch
erfährt, ſollen die Preisnachläſſe in gleicher Weiſe
bewilligt werden, wie dies ſchon beim Fräſer-Verband bewilligt iſt,
nämlich durch Ermäßigung der gethätigten Abſchlüſſe auf eine ge
wiſſe Kreis- Grundlage und durch Zahlung eines die Hälfte des
Unterſchieds betragenden Reugeldes. Der gleichfalls heute zu-
ſammengetretene Fräſer-Verband hat die Beſchlüſſe ſeiner letzten
Verſammlung beſtätigt.

Cſſen (Ruhr), 4. Jan. Die „RheiniſchWeſtfäliſche Ztg.“
meldet Die Zeche „Adolf v. Hanſemann“ bei Mengede, die
im Jahre 1899 von der „Dortmunder Union“ erworben, wurde in
den letzten Tagen infolge Undichtigkeit der Picotagen durch
Waſſerzuflüſſe derart beläſtigt, daß wiederholt Feierſchichten
eingelegt werden mußten. In der letzten Nacht iſt das Waſſer ſo
ſtark aufgetreten, daß die Pferde in Sicherheit gebracht werden
mußten. Der Betrieb wird vorausſichtlich bis
morgen ganz ruhen. Nach Auskunft der „Dortmunder
Union“ ſind durch den Waſſereinbruch nur unbedeutende Störungen
verurſacht, die in einigen Tagen beſeitigt ſein werden.

Wolle.
VPremen, 31. Tez. Wolle. (Jahresbericht von C. A.

Focke.) Jahre, die in ihrem Verlauf ſo ungeheure Kontraſte zeitigen,
wie es in den beiden verfloſſenen der Fail war, ſind in der Geſchichte
des Wollhandels wohl kaum zu verzeichnen g weien. Nichdem in
1898 ſich ein Befeſtigung des lange geſchwun. enen Vertrouens ange
bahnt hatte, verlief das Jahr 1899 vei faſt ununterbrochen ſteigen en
Preiſen, wachſender Thätigkeit der Induſtrie und ſtarkem Verbrauch
der durch die Mode begünnigten feineren Wollſorten. Gegen Ende
des Jahres nahm die Lewegungz einen ſtürmiſchen Charakter an, der auch
die isher Zweifelnden mitriß, und ſelten wohl hat über die Berech-
tigung der herrichenden Werth' ufe und über die vorausſichtlich
günſtige Entwickelung des Geſchäfis eine ſo übereinſtimmend gute
Meinung ge errſcht wi: vor Jahresfriſt. ber ſon Mitte Januar zeigte
es ſich, daß Stillſtand dei den erreichten hohen Preiſen ge ährlich werden
mußte. Die Terminmärkte gaven das Signal zum Rückzuge, die Vanken
wurden ängſtlich und diängten zur Abwickelng der oft relativ hohen
Engagements, der Konſum hieit zurück und das Vertrauen zeigie ſich bald
erheblich erichüttert. Man errannte, daß die hohen Preiſe für feine Wollen
die Induſtrie unmerllich zu weſentlich ſtärkerem Gebrauch von Erſatz
material und von Baum volle veranlaßt hatten und daß aun die Mode
ſich langſam anderen, mit geringeren Wollen herzuſte llenden Artikeln
zuwandte. Es wurde immer klarer, daß die ſterke Beſchäftigung der
Fabrik im Vorjahre weniger Folge des durch auß raewöhnliche St ige-
rung der Kauf raft im Jnlande oder des Exports verurſachten größeren
Konſums war, ſondern daß die Preisneigerung und die günnige
ſtatiſtiſche Lage von Wolle die hauptſäch ichen Tr eb edern abgaben. Mit
dem Umſchlag der Stimmung gerieth Alles ins Stocken, es gab nur
noch Verk ufer und es zeigte ich wieder einmal, daß das unſichtbare
Quantum von Wolle, Halv und Ganzfabrikaten, durch die ungünſtige
Meinung an den Markt geworfen, für eine längere Periode eine größere
Rolle ſpielen fann, als ein ſel ſt relativ ſtarker Abfall in der Pro-
duktion des Rohariikels. Zu den ſich immer ſchwieriger geſtaltenden
Verhältniſſen kamen die Fortſetzung des Krieges in Südafrika, die
chineſiſchen Wirren und wohl auch die ſeit Früujahr an der Vörſe
eintretenden Rückgänge. Während in den ernen Monaten die Anſichten
ſchwankten und der Rückgang ſich unter Zuckungen nach oben voll-
zog, zeigte ſich der Widerſtand ſpäter gänzlich gebrochen, beſonders
a s de großen Fallimente in F ankreich im Auguſt die Terminmärkte
in völlige Deroute verfallen ließen. Ern in den lerten Monaten zeigte
ſich zu den niedrigen Werthen mehr Meinung, die an den Termin-
märkten zu Deckungen vei anziehenden und vei Wolle zu biſſerem
Geſchäft bei feſteren Preiſen führte Die Eifahrungen dieſes Jabres
ſind hart und die Wunden werden ſchwer zu heilen ſein. Ovne
letzteren Umſtand würde man bei jetziger Preislage mit Vertrauen in
die Zukunft ſehen dürfen. Viele Lager ſind gelichtet worden und
den ſichtbaren größeren Vorräthen an Rohwole iteht die
Tratſache der ſeit 1896 abnehmenden Produltion, wachſender
Bevölkerung, beſſerer Löhne der arbeitenden Klaſſn, die Aus
ſicht auf billigeres Geld und baldige Beendigung der politiſchen
Beunruhigungen gegenü er. Wenn nicht die Terminmärkte mit ihren
unlegitimen Auswüchſen immer wieder einer ruhigen Entwickelung
des Geſchäftes im Wege ſtänden, würde man mit größerer Zuverſicht
urtheilen. Leider ſind die Ausſichten auf Erfolg der neuerdings
wieder mehr in den Vordergrund treienden Bemühungen für eine
zweckmäßige Organiſation dieſer Branche nicht groß. Man ſoillte
davon aber nichi ablaſſen und immer wieder darauf ninweiſen daß
die in j'tziger Geſtalt beſtehenden Terminmärkte für Handel und Jn
duſt ie verderblich wirkten und mit allen zu Gebote ſtehenden Mittein
bekämpft werden müßten. Daß bei einem Preisfall von 40--50 Proz.
unſer Platzgeſchäft einen erheblichen Rückgang aufweiſt, kann
nicht ürerraſchen. Für den bisher belangreichſten Theil umeres Jm
poris fam dazu der die Ausfuhr erſchwerende Krieg in Südafrifa.
In CapGieaſeWolle fiel der Umſatz infolgedeſſen faſt ganz aus, in
Snow Whites war er gegen frühere Jahre bedentungs os. Fabrik
wäſche wurde zeitweiltag auf dem Markt zurückgehalten,
bis man die Zwecckloſigkeit des Widerſtandes einſah.
Kämmlinge beherrſchten das Jntereſſe, die ſeitens der Kämmereien
regelmäßig angeboten und bei den ſtetig fallenden Pr. iſen leicht auf-
genommen wurden. Die ſchwache Verſorgung der Kämmereien hatte
im lerten Vierteljahr eine erheblich kleinere Produktion und damit
des Angebo s von Kämm ingen zur Foige, wodurch Preiſe nicht un
weſentlich nach oben beeinflußt wurden, wahreno die Beſſerung in
Wolle feinen uennenswerthen Umfang erreichte und mehr an den
Terminmätkien zum Ausdruck gelangie. Aber auch im Verkehr mit
Wolle hat die Anſicht an Boden gewonnen, daß die beſtehende
niedrige Werthſtufe als ziemlich gefahrlos angeſehen werden
muß. Der Konſum hat ſich in den letzten Monaten weniger
zögernd verſorgt, eine Beilegung der ſchwebenden politiſchen
Differenzen würde zweifellos eine Wiederbelebung des Verkehrs und
die Rückkehr des ſo ſchwer geſchädigten Vertrauens mit ſich bringen.
Für Cap ſnow white (ſehr gut) ſind die Durchſchnittspreiſe der letzien
fünf Jahre wie folgt: 1896 135 1897 133 1898 150
1899 202 AC., höchſter Preis Ende 1899 245 Durchſchnitt 1900
181 Ac., En e 1900 153 A. Bremens Handeisvewegung
in Wolle im Jahre 1900. Lager am 1. Januar 1900
(in Ballen): Cap ſnow white 114, Cap greaſe 164, Total 278,
direkter Jmport: La Plata 547 30, Auſtral. 57 145, diverſe 178,
Total 112131, in direkter Jmport: Cap ſnow white 4363, Cap
greaſe 4925, La Plata 14013, Auſtral. 20962, diverſe 48 611, Total 81 974,
Disponirt und tranſitirt Cap ſnow white 210, Cap greaſe 3281,
La BPlata 68 542, Auftral. 68 107, diverſe 48 784, Total 188 924.
Verkäufe Cas ſnow white 4146, Cap gieaſe 908, La Platr 1, di
verſe 5, Total 5060. Lager am 31. Dezember 1970: Cap ſnow
white 121. Verkäufe wie oben 5060 (gegen 14 682 1899), ferner
diverſe Fabrikwäſche 7349 (12 931), Kämmlinge 12 838 (10 306),
Total 25 247 (39 919). Totalumſatz 1898 32 933, 1897 34 246,
1896 37 422, 1895 37 276. Ter hieſige Durchſchnitts werth der 10
Jahre 1891--1900 von Cap ſnow white (ſehr gut) iſt 1,62 der
heutige Werth 1,60

Tages-Marktberichte.
Berlin, 4. Januar. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk. 149 bis 152 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 159,25 bis
159 Juli 161 A. Roggen, märk. 139 141 c. ab Bahn
und frei Münle, Mai 141,50 141,25 Juli 141,50 141,25
Gerſte, leichte infänd. Futtergerſte 133 bis 142 ſchwere do.
147 154 ruſſ. 131 137 A. Hafer, märk., mecklenb. und
pomm. feiner 149,00 160,00 Ac, märk., mecklenb., vomm. und
preußiſcher mittel 141,00--148,00 do. gering 133 bis 140
ſchleſiſcher und poſenſcher mitt l 1409--144 gering 137,00 bis
139,00 ruſſiſcher 136 bis 140 A. Mais, Mixed 110,50 bis
112 A. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 146 bis 158
Weizenmehl 00 loko 19,50 bis 21,75 A. Roggenwehl 0 und 1
loko 18,10 bis 19,30 A. Weizenkleie, grobe 9,69—10,09) A. feine
9,40 bis 9,60 Roggenkleie 9,50 bis 10,00 Mittagsbörſe:

Weizen, Mai 159 159,75 Juli 161 161,50 RoggenMai 141,25-- 14,50 Juli 141,25--141,50 Haffer, vomm.,
märk. und mecklenb. fein 148 159 märk., mecklenb., pomm.
und preuß. mittel 140 bis 147 c gering 137 bis 140 ſchlej.
und pvoſenſcher mittel 139 bis 143 gering 135--138
ruſſ. 135 bis 139 Mais, amerik. Mixed 110 bis 111 frei
Wagen, März 109 Mai 106,50 I06 A. Weizenmebl 00
19,(0--21,75 c. Rozgenmebl 0 und 1 18,10 bis 19,30 Mai
18,60 c. Rüböl Jan. 60,00 A. Br., Mai 69,20 59,70 59,9
Spiritus 44,70 Preiſe um 2 Ubr (nichtamtlich) Weizen
Mai 159,75 Juli 161,50 c Roggen Mai und Juli 141,75
Hafer Mai 135,25 Juli 135 A. Mais Januar 10850
Mai 106 A. Rüböl Mai 59,90 A. Mehl Januar 18,35
Mai 18,60
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammeru.

Rotirungs Stelle.
4. Januar 1901.

a) für inländiſches Getreide iſt in Wark, ver Tonne gezahlt worden?
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermartk 143 148 132--140 146 142 150
Mittelmark, Prignitz 140--146 132--138 134-146 126- 148
Neumark 145--148 132- 1391 135--145 138-- 150
Lauſis 143--152 143 145 142 145 145 150
Magdeburg 140--151 143--146 140 182 140--152
Altmatk 142--150 137 145 140- 155 135--148Merſedurg öſtl. d. Mulde 140--150 140 149 142--161 135 150

do. wejſtl. d. Mulde 140 152 140 152 148 170 135--145
Erfurt 40 152 145--155 145--180 125--132
Stettin (Bezirk) 146 150 132-135 135--140 128 133
Greifswald (Plat) 142 130 SDanzig 154 156 123 124 135 136 129 122
Thorn 142 150 128 36 1283 135 128 34Goldep 142--144 116 120 108--112 108 112
Breslau 136 153 138 144 132 150 127--132
Schweidnitz 145--155 139 147 134--150 126 134
Görlitz 147--158 140 146 136 152 123 133
Gloauu 149 159 13 139 135-136Poſen 142 152 131 138 129 140 128 149
Bromberg 150 151 130 S SWongrowitz 136 144 124--128 120--130 125 130
Liſſa 144 150 131 137 129 135 128 134Kiel 143--147 131 135 149 145 138--241
Oldenburg 145 170 135 125Hadersleden 143 152 136 130 136 124--128
Hannover Süd 142 159 140 148 145--180 128 155

do. Elbe, Weſer 145-- 153 130 145 143 127—166
do. Weſt 140--142 127--145 125 120 125

Münſterland 151 159 142 150 145- 1522 130 13
Weitf. Jnduſtriebezirk 156--164 142 150 12 129 130 138

Sauerland 157 159 131 129Paderboinerland 145 152 145 146 132 123-131

Kaſſel 150 155 a 136b) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. l. 712 g. b. 573 g. p. 450 e. p. I.

Berlin 152 141 a. 150Stettin 150 135 140 133Königsberg i. Pr. 15 123 S 125Breslau 155 143 150 132Poſen 152 136 140 134Hannover 150 148 S 142Neuß. 162 139 128Mannheim 182 148 142Hamburg 150 140 2 138e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 4. Jan., am 3. Fan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko Clts. A. 73, 175,00

SCuicago Jan. 735 Cts. 171,25, 172,75n Liverpool d Mat 6 ſh. 21 d. 182,75
Odeſſa loko 89 Kop. 172,00 172.00RNiga 2 e ls-oko 90 Kop. 170,50 170,50

W Paris 17 e e N 7 Jan. 19,70 fes. 160,25 e
on Amſterdam nach Köln März 177 hl. fl. „165,25 165,25

Newyork nach Berlin Rogg. loko 57 Cts. 142,59) 142,50
Odeſſa loko 71 Kop. 143,00, 146,75Riga lioko 71 Kop. 147,25 14725e Anſſterdam nach Köln März 128 l. fl. 143,50 143,59
Newyork nach Berlin Mais Jan. 448/, Cts. 103,75 103,25

Halle a. S., 4. Jan. Bericht über Heu nad Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe geiten für
50 kg und zwar ber Partien frei Vahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei e hier.

doggen-Langſtroh (Handdruſch): bei
Angebot, in einzelnen Fahren 3,00

Maſchinenſtroh bei Partien ohne Angebot in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,60

Wieſenheu bei Partien hieſiges oder Thüringer 3,50
minderwerthige Sorten 2,50--3,25 A. in einzelnen Fuhren: hieſiges
oder Thüringer 3,75 minderwerthige Sorten 2,50—3,50

Kleeheu? bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50 .4,
minderwerthige Sorten ohne Angebot in einzelnen Fuhren: erſter
Schnitt, deite Sorten 4,00 minderwertbige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſelz geſund und trocken, bei Partien 2,30 Ac, in
Einzeinen vom Lager hier 2.60 A.

WochenMarktberichte.

Partien ohne

Halle a. S., 4. Jan. Butter. GMitgetheilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle.) Wie
nicht anders zu erwarten war, iſt das Geſchäft nach den Feiertagen
ſehr ſtark abgeflaut. Die Preiſe hatten auf die Koufluſt weniger
Einfluß als der gänzliche Mangel an Bedarf. Eine Aenderung
dürfte nicht eher eintreten, als bis die Kuchen Vorräthe auf
gezehrt ſind.

Extrafeine Molkereibutter 115-120

J do. 110--114II do. 98 105
Wagaren- und Prodnktenberichte.

Getreide.
Hamburg, 4. Januar. Wenzen ruhig, bolſteiniſcher loco 138

bis 152. Laplete 1.5--138. Roogen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig,
cit. Hamburg 106 110, do. loco 107--112, mecklenburgiſcher 134
bis 143. Mais ruhig, 1062, Laplata 93. Hafer ſtetig.
Gerite ſtetig.

Wien, 4. Januar. Weizen per Frühjahr 7.80 3d., 7.81 Br.,
per MaiJuni Ed., Br. Roggen ver Fruhjahr 7,70 Gd.,
7,72 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per Mai-guni 5,22
Gd., 5,23 Br. Hafer ver Frühjahr 6,19 Gd., 6,20 Lr., per Mai

Peſt, 4. Januar. Weizen loco ruhiger, do. ver April 7,50 (Bd.,
7.551 Br., do. ver Oktober 7,65 Gd., 7,67 Br. Roggen per April
7,28 Gd., 7,30 Br. Hafer ver April 5,86 Gd., 5,88 Br. Mais
per Mai 1901 4,91 Gd., 4,92 Br.

WVarxis, 4. Januar. (ntanosbericht. Weizen matt, ver Jonar
19,55, ver Februar 19,85 per Mirz-Funi 20,75, er MaiAuauſt
21,05. Roggen ruvig, ver Januar 15,5), ver Mai- Auguſt 15,75.

Paris, 4. Janu r. (Schiusbericht.) Weizen beh., ver Januar
19,60, per Februar 19,90, ver März Fuvi 29,75, ver Mai Augnſt
21,05 Roggen ruhig, ver Janngr 15,50, per Mi- Auguſt 15,75.

Anzwerpen, 4. Januar. ten feſt. Roggen rühig.
Hafer feſt. Gerſte dehaupiet.
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Amſterdam, 4. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. e März do. ver Mai Roggen auf Termine unverändert,
per März 128, per Mai 129.

t London, 4. Januar. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

New-York, 4. Jan. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
ſeco 82 per Januar 80 ver März ver Mai 822, ver Juli
22 Mais ver Januar 44 per März per Mai 431.

PMiehl 2,80, Getreidefracht 21.
Chicago, 4. Januar. Telegr. Weizen ver Januar 74

per Mai 771. Mais per Januar 36/,.
Jurker.

Hamburg, 4. Januar. (Schlußbericht.) Räüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Januar 9,12x, ver Februar 9,27x, ver März 9,35, ver
Mai 9,52x, pe. Auguſt 9,72x, ver Oktober 9,27. Ruhig.

Loudon, 4. Januar. 64, Proz. Javazucker ioco 118 ruhig.
Rüben- Rohzucker 9 sh. d. Käufer ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 4. Jan. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Januar 31,00, März 31,75, Mai 32,25, September 32,75.
Tendenz Ruhig.

Haumbvurg, 4. Jan. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Fanuar 31,00 G., März 31,75 G., Mai 32,25 G.,
September 32,75 G.

Havre, 4. Januar. Anfangsbericht. Kaffee. Jn New Hork
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 5000 Sack, Santos 20 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 4 Januar. (Schlußbericht.) Kaffee good aperage
Santos Januar 38,75, März 39,00, Mai 39,25. Tendenz Kaum
Behauptet.

Amſterdam, 4. Januar. JavaKaffee good ordinaruy 32.
Petrolenm.

Bremen, 4. Fanuar. VPetroleum. Faß jollfrei. Standard
white loco 7,05 bez. Br.

Hamburg, 4. Januar. Petroleum feſt. Standard white
loco 6,“5 Br.

Autwerpen 4. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 18 bez. und Br., Januar 18 Br., Februar 18 Br.,
April 19 Br. Tendenz Ruhig.

RNewYork, 4. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard
wöite in NewHork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. (in Refined
Caſes) 8,65 do. Credit Valances at Oil City 120.

Spiritus,
Nordhaufen, 4. Januar. Branntwein 40 Vol. für 109

Kilogr. (105-106 Ltr.) 58,00-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-107 Lir.) 64(0-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 4. Januar. Spiritus ſtill, Januar 17,50 G.,
Januar Februar 17,50 FebruarMärz 17,50 G.

Paris, 4. Januar. (Anfangsbericht.) Spirius rubig, Januar
30,50, Februar 30,75, März- April 31,00, Mai Auguſt 31,50.

Paris, 4. Januar. (Schlußvericht.) Spiritus matt, Januar
30,25, Februar 30,50, März April 30,75, MaiAugußt 31,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 4. Januar. Erbvien, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mkl., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—38,00 Mk., Linſen 18,60
bis 40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſgaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 4. Januar. Räböl loco 67,00, Mai (5,00.
Hamburg, 4. Januar. Rüböl feſt, loco 6150.

e Hamburg, 3. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 372/, Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamoerlain, Roe u. Co. 58/, Mk., do. do. Choice Grocery 38 Mk.,
div. Marken 38—38 Mk. Alles ver 50 Kiſogr. netto tranſito.

Varis, 4. Januar. (Schlus-Bericht.) Rüböl matt, Januar
67,75, Ferruar 66,25, Mäcz- April 6450, r ai Auguſt 60,50.

New York 4. Januar. (Telegramm.) Schmaiz Weſtern
ſteam 7,45, do. Rohe und Brothers 7,40.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 4. Januar. Kartoffelſtärke und Mehl 17.75 Mk.
Hamburg, 3. Januar. Karroffelſtärke. prima Waare prompt

171 17 Mk., Liefer. Jan. -Febr. 171 172 Mk., Karroffelmehl,
prima Waare promvt 17 18 Mk., Lieferung Jan.-Febr. 17/, bis
18 Mk., Suverior Stärke 172 18 Mk., Suverior Mebi 18
bis 182 Mk. ver 100 Kilogramm.

g. hdeburn, 4. Januar. Ezkartoffeln 4,50--5,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 4. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1.04 Pit., von der Keuie 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Wik.,
Schweinefleiſch 1,20 -1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,29--1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,.20-- 1,39 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,80--4,80 Mk.

Fiſch e.Hamburg, 2. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und wittel 140 bis
180 Pfa., kleine 90 120 Bfg., Seezungen, große 1509 160 Pfg.

100 Pfg., däucſche C1d Prg., Kleiße, groge vo v55 dige i Be Pfa., Rothzungen 40--50 i Schollen,
—-50 Pfg., mittel 30--45 VPfg., kleine 29-30 Pfg., lebende

kleine 20 30 Vig., Cabliau, große 18--22 Pfa., kleine 12-18 Pfg.,Scehechte 30 35 Bfg., Lengiſc 15--18 Pfa., Blaufiſch 15--18 Pfa.,

Knurrhähne 9-—12 Pfg., Dorich 15--17 P'ig., Rochen 10-13 VPfg.,
Sachs, roth. Pfa., Eibiachs Pfa., Silberlachs Pa.
Lachsforellen 110--250 Vfg., Zander 50 75 Pſa., Flußhechte 65 bis
75 PVfa.. Barſe 35—40 Pfg., Brachſen 20--25 Pfg., Schnepel
50——60 Pfg., Hummern, lebende 200--210 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 4. Januar. Richtſtroh 5.50 6 59 M., Krumm

ſtroh 3,50 4,00 Mk., veu 6,00--7.50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

e Bremen, 4. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland midd-
ling loco 51x Pfg.

Liverpool, 4. Januar. (SchlußBericht.) Baumwolle
Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Jan.Febr. 5 Käuferpreis,Per r 5 Käuferpreis,

Febr. März 520 Käuferpreis,“ Juli Auguſt 57 Häuferpreis,
März April 57 Verf.Preis,/ Aug. Sept. 4 Werth.
AprilMai 5i2/,, Verk.-Preis Sept. Olt.
MaiJuni 5i2 Verk.-Preis,

Metalle.
Amſterdam, 4. Januar. Bancazinn 72.25.
London, 4. Januar. Silber 29* 10 Lſtrl., ChiliKupfer 72

Lſtrl., ver 3 Monate 73 Lürl., Blei ſpan. 167, Lſtrl., engl. 16
Lſtrl., Zinn 1188 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 4. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mired
numbers warrants 55 s 4x d.

Düngemittelk.
Hamburg, 3. Januar. (Chileſalpeter.) Loco 6,50 Mk.

Rio de Janeiro, 3. Januar. Wechſel auf London 9 z.
Buenos Ayres, 3. Januar. Goldagio 130 50.

Verantwortläüch für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zaſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ au adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Tbiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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